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E&'ﬁ Rothenfelde

Heilbad im Osnabriicker Land

Protokoll Nr. Y/208/2026

Uber die Sitzung des Bau-, Umwelt und Planungsausschusses der Gemeinde Bad
Rothenfelde am Dienstag, den 08.09.2026, Grundschule Bad Rothenfelde, Frankfurter
StralRe 48-50, 49214 Bad Rothenfelde

Offentliche Sitzung: 19:00 Uhr bis 20:23 Uhr
Nichtoffentliche Sitzung: 20:29 Uhr bis 21:17 Uhr

» Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Franz-Josef Albers

Mitglieder
Herr Frank Bunselmeyer

Herr Dr. Thomas Eickhorst

Herr Dirk Meyer zu Theenhausen
Herr Ralf Spohn

Herr Edmund Tesch

Herr Norbert Vater-Lippold

Protokollfiihrer
Frau Johanna Wierach

Gaste

Frau Marlies Hiuggelmeyer
Herr Sebastian Thielker
Herr Armin Trojahn

Blrgermeister
Herr Klaus Rehkamper

» Abwesend:

Mitglieder
Herr Michael Lenz

Herr Uwe Steinbrigge

beigeordnet
Herr Henning Mayer

» Tagesordnung:

zuTOP4

entschuldigt
entschuldigt

entschuldigt

1 Er6ffnung der Sitzung mit Feststellung der ordnungsgemaflen La-
dung, der Beschlussfahigkeit, Feststellung der Tagesordnung und
Beschlussfassung tiber dazu vorliegende Antrage

2 Genehmigung des Protokolls
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Verwaltungsbericht

Sachstand Motorik-Parcours

Sachstand Projekt Kurmittelhaus

Sachstand Sanierung des Freibads

Anbau eines Lagerraumes Dorfgemeinschaftshalle Aschendorf
Wegerandstreifenprogramm

Mobilfunkmast Aschendorf

Sachstand Vergabe der Baugrundstiicke im Neubaugebiet
Vorhaben Obere Parkstral3e

Sachstand Hofstelle Frieling

Konzeptvorstellung Bebauung Flurstiick 60/2, Brunnenstral3e
Vorlage: Y/2026/553

2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 11 "Sundernstrae" mit ortli-
chen Bauvorschriften; Entwurfs- und Verdéffentlichungsbeschluss
Vorlage: Y/2026/554

50. Anderung des Flachennutzungsplans; Abwagungs- sowie Fest-
stellungsbeschluss
Vorlage: Y/2026/555

Befreiungsantrage: abweichende Bauweise Neubaugebiet Osnabri-
cker Stral3e/Teutoburger-Wald-Straf3e/Windusweg
Vorlage: Y/2026/558

Behandlung von Anfragen und Anregungen

» Ergebnis der Sitzung:

zul

Zu?2

Eroffnung der Sitzung mit Feststellung der ordnungsgemafen Ladung, der Be-
schlussfahigkeit, Feststellung der Tagesordnung und Beschlussfassung tber
dazu vorliegende Antrage

Der Vorsitzende, Herr Albers, erdffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrtif3t die An-
wesenden. Er stellt die ordnungsgemafi3e Ladung, die Beschlussfahigkeit und die Ta-
gesordnung fest.

Herr Albers bittet um Fragen der Einwohner. Es gibt keine Anfragen.

Genehmigung des Protokolls

Dem Protokoll Nr. Y/201/2026 der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Planungsaus-
schusses am 08.06.2026 - 6ffentlicher Teil - wird einstimmig zugestimmt.
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Verwaltungsbericht
Frau Wierach stellt den Bericht der Verwaltung vor.

Sachstand Motorik-Parcours

Am 22.07.2026 hat das Amt fur regionale Landesentwicklung (ArL) den Bewilligungs-
bescheid zur Forderung der Mal3nhahme "Motorik-Parcours im Bereich des Spielplat-
zes am neuen Gradierwerk" erlassen. Damit werden die am 30.09.2025 beantragten
zuwendungsfahigen Kosten in Hohe von etwa 700.000 € zu 65 % gefordert.

Bezuglich der geplanten Anpflanzung von Baumen war noch offen, ob hierfir ein grof3-
flachiger und tiefgreifender Austausch des salzbelasteten Bodens erforderlich wird.
Dieser wurde mit dem Forderantrag beantragt und bewilligt. Die Bodenanalysen und
die Bewertung durch das Planungsbiro IPW haben nun ergeben, dass kein Boden-
austausch erforderlich ist. Lediglich in einem kleinen Teilbereich sollten keine Baume
angepflanzt werden. Im Zuge der Ausfiihrungsplanung wird noch entschieden und mit
dem ArL abgestimmt, ob hier stattdessen Straucher angepflanzt werden oder ob die
Standorte der betreffenden neuen Baume umgeplant werden.

Zurzeit erarbeitet das Planungsbuiro IPW in Abstimmung mit der Verwaltung die Aus-
fuhrungsplanung. Im Anschluss werden die Ausschreibungen vorbereitet und die
Vergaben durchgefuhrt. Nach Fertigstellung der BaumafRnahmen und Eingang der
Schlussrechnungen ist der Verwendungsnachweis anzufertigen und bis zum
30.06.2027 dem ArL vorzulegen.

Sachstand Projekt Kurmittelhaus

Frau Wierach berichtet, dass zum Projekt ,Umbau und Erweiterung des Kurmittelhau-
ses“ weitere Planungen und Nutzerabstimmungen mit den Planungsbiros assmann
und heupel aus Minster erfolgt sind.

Der urspringliche Plan, den bestehenden Westfligel mit der jetzigen Therapieabtei-
lung und des Bewegungsbeckens abzurei3en, soll nicht weiterverfolgt werden, da das
Bestandsgebaude erhalten werden kann. Das neue Bewegungsbad wird in einem
Neubau eingerichtet, welches mit dem Bestandsgebdude Uber ein ebenfalls neu zu
errichtendes Eckgeb&aude verbunden wird. Ein Termin mit der Denkmalschutzbehdrde
des Landkreises Osnabrick hat bereits stattgefunden, hier gab es seitens des Land-
kreises keine negativen Rickmeldungen zu dem geplanten Vorhaben. Weiterhin lau-
fen nun die Vergabeverfahren, um den Stand der Leistungsphase drei zu erreichen
und Fordergelder zu generieren. In der nachsten Sitzungsrunde im November/Dezem-
ber sollen Ergebnisse prasentiert werden.

Herr Burgermeister Rehkamper ergénzt, dass eine Beantragung von Fordergeldern
im Frahjahr nachsten Jahres maoglich sein sollte.

Auf Nachfrage von Herrn Tesch, erlautert Herr Birgermeister Rehkamper, dass fir
den Neubau der Therapieabteilung zwei Bewegungsbecken geplant werden. Errichtet
werden soll ein Becken in einer &hnlichen Grol3e wie das bisherige sowie ein weiteres
kleineres Becken fur beispielsweise Einzeltherapien. Er berichtet, dass das vorhan-
dene Bewegungsbad aufgrund von Reparaturarbeiten derzeit nicht in Betrieb, eine
schnellstmagliche Offnung jedoch geplant ist.

Seite 3 won 10



Zu 3.3

zu 3.4

Zu 3.5

Zu 3.6
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Zudem informiert Herr Blirgermeister Rehkamper, dass im geplanten Neubau auch
ein neuer und grofRerer MTT-Bereich eingerichtet werden soll.

Sachstand Sanierung des Freibads

Frau Wierach berichtet Gber das geplante Vorhaben zur Sanierung des Sole-Freiba-
des in Bad Rothenfelde. Der Interessenbekundungsantrag zum Foérderprogramm ,Sa-
nierung kommunaler Sportstatten® wurde fristgerecht zum 19.06.2026 gestellt. Eine
Antwort ist noch ausstehend. Das beauftragte Planungsbiro pbr hat weitere Abstim-
mungen mit den Nutzern getroffen.

Anbau eines Lagerraumes Dorfgemeinschaftshalle Aschendorf

Frau Wierach berichtet Uber den Erhalt des Bewilligungsbescheides zum Anbau eines
Lagerraumes an die Dorfgemeinschaftshalle in Aschendorf. Gefordert werden 65 %
der entstehenden Kosten. Aufgrund der kurzen Frist zur Umsetzung des Projekts
wurde eine Fristverlangerung bis zum 31.07.2027 beantragt und bewilligt. Die Bauge-
nehmigung liegt bereits vor, ebenso wurde der Auftrag an den Architekten Hawes aus
Dissen erteilt. Weitere Abstimmungstermine sind geplant und die Ausschreibungsun-
terlagen werden vorbereitet.

Wegerandstreifenprogramm
Auf Nachfrage von Herrn Albers, erlautert Frau Wierach, dass derzeit in der Bauab-

teilung keine personellen Kapazitaten fir die Bearbeitung des Wegerandstreifenpro-
gramms vorhanden sind. Ansprechpartnern bei der Niedersachsischen Landgesell-
schaft mbH (NLG) ist Frau Muth.

Herr Albers bittet die Verwaltung, mit dem neuen Rat das Wegerandstreifenpro-
gramm wieder aufleben zu lassen und dessen Zielsetzung nicht aus den Augen zu
verlieren.

Mobilfunkmast Aschendorf
Frau Wierach informiert Gber die aktuelle Rtuckmeldung der Telekom zum Mobilfunk-

mast in Aschendorf. Mitte August wurde die Systemtechnik geliefert, sodass eine Ein-
schaltung nun in Vorbereitung ist. Die Telekom rechnet mit einer Inbetriebnahme zum
Ende diesen Jahres.

Sachstand Vergabe der Baugrundstiicke im Neubaugebiet

Zur Vergabe der Baugrundsticke im Neubaugebiet ,Osnabrucker Stral3e/Teutobur-
ger-Wald-Stralle/Windusweg" berichtet Frau Wierach, dass noch drei Baugrundsti-
cke fur die Bebauung mit Einfamilien- bzw. Doppelhdusern frei sind. Ein Nachri-
ckerverfahren mit sechs Nachrtckern ist gestartet.

Vorhaben Obere Parkstrafie
Herr Blrgermeister Rehkdmper berichtet zundchst zum Bereich der oberen

Parkstral3e, dass die heristo-Gruppe das ehemalige Hautklinik-Grundstiick erworben
hat. Geplant ist, das ortsbildpragende Gebéaude zu erhalten und fir Wohnzwecke um-
zunutzen. In diesem Zusammenhang erwarte die Eigentimerseite zugleich, dass der
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bestehende Bebauungsplan fiir das Eckgrundstiick an der oberen Parkstral3e gedn-
dert werde, damit dort vorrangig Wohnnutzung ermdglicht werde. Bei Festsetzung ei-
nes allgemeinen Wohngebiets wéren dabei nicht stérende gewerbliche Nutzungen wie
etwa Buro- oder Verwaltungsnutzungen nicht ausgeschlossen.

Herr Blrgermeister Rehkamper fuhrt weiter aus, dass fur das Hautklinik-Gelande
ein Bebauungsplan entwickelt werden soll. Parallel kénnte der bestehende Bebau-
ungsplan angepasst werden. Auf der rechten Stral3enseite befindet sich derzeit die
Firma Animonda, auf dessen Grundstick noch zwei Baufenster bestehen. Aus der
Erwartungshaltung der Eigentimerseite heraus solle das gesamte Quartier im oberen
Bereich der Parkstral3e zusammenhangend betrachtet werden. Hierfur hat heristo den
Architekten Kolde beauftragt, zudem ist auch der Stadtplaner Herr Loh vom Bliro
Tischmann, Loh und Partner eingebunden. Bei einem Austausch vor wenigen Wochen
sind verschiedene Moglichkeiten in Form von drei groben Planskizzen aufgezeigt wor-
den. Diese sollen der Politik in einer der ndchsten Sitzungsrunden vorgestellt werden.

Herr Blrgermeister Rehkéamper nimmt Bezug auf eine Nachfrage zum gerodeten
Waldstlick von heristo und erlautert, dass hierzu ein Ordnungswidrigkeitenverfahren
des Landkreises Osnabrick lauft. Innerhalb von drei Jahren soll eine Aufforstung er-
folgen.

Herr Albers bittet um Beantwortung seiner Anfrage bezuglich der fehlenden Bepflan-
zung an der Grenze zum Wald, die von heristo noch nicht durchgefiihrt wurde. Herr
Burgermeister Rehkamper erlautert, dass hierzu bereits ein Anwaltsburo hinzugezo-
gen wurde, um sich mit der Zustandigkeit zur Uberpriifung und gegebenenfalls Sank-
tionierung bei Nichteinhaltung solcher Festsetzungen zu befassen. Das Ergebnis soll
der Politik zur Verfligung gestellt werden. Im Anschluss muss noch bewertet werden,
welche konkreten Schritte zu ergreifen sind.

Sachstand Hofstelle Frieling

Herr Blrgermeister Rehkamper berichtet zur Hofstelle Frieling, dass im Sozialaus-
schuss die Empfehlung ausgesprochen worden ist, statt der urspringlich angestrebten
sechs Gruppen kunftig vier Gruppen vorzusehen.

Er erlautert, dass man sich vor dem Hintergrund der Kita-Bedarfszahlen, die der Land-
kreis in enger Abstimmung mit den kreisangehérigen Kommunen bewertet habe, einig
ist, mit einer viergruppigen Einrichtung am Standort ausreichend ausgestattet zu sein.
Derzeit sind bereits zwei Gruppen in Containerform vorhanden. Zugleich habe der
Landkreis darauf hingewiesen, dass in einzelnen Kommunen der Nachbarschaft noch
Kapazitdten bestehen, sodass Kinder auch in benachbarten Einrichtungen betreut
werden konnten.

Herr Blirgermeister Rehkadmper informiert, dass in aktuellen Gesprachen mit Herrn
Frieling eine Erbbaurechtsldsung im Raum stehe. Eine weitere Priifung und Abstim-
mung hierzu ist vorgesehen. Herr Blrgermeister Rehkamper fuhrt hierzu aus, dass
ein privater Investor bei Bau und Vergabe gegentiber der Gemeinde Vorteile hat, da
er nicht dem offentlichen Vergaberecht unterliegt, keine fortlaufenden Gremienbe-
schlisse einholen muss und deshalb unter Umsténden schneller und wirtschaftlicher
handeln kann. Vor diesem Hintergrund wird geprift, ob Charlys Kinderparadies gege-
benenfalls Grundstiick und Liegenschaft ibernehmen kdnnte, um die private Investo-
renldsung fortzufiihren. Der Geschéftsfihrer von Charlys Kinderparadies habe sich
grundsatzlich bereit erklart, diese Fragestellung naher zu prifen und die Wirtschaft-
lichkeit sowie die objektbezogenen Planungsvorgaben intern zu erdrtern. Bis Ende des
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Jahres sollen hierzu weitere Uberlegungen und Zahlen vorliegen. Daher kann das
Bauleitplanverfahren zunachstin der bisherigen Form fortgesetzt werden.

Konzeptvorstellung Bebauung Flurstiick 60/2, Brunnenstral3e

Vorlage: Y/2026/553

Herr Albers leitet in den Tagesordnungspunkt zur Konzeptvorstellung fiir die Bebau-
ung des sogenannten ,Helikopter-Grundsticks® an der Brunnenstralde ein und infor-
miert, dass die Vorstellung durch den Investor, Herrn Thielker, erfolgt.

Herr Thielker stellt das Vorhaben als gemeinsames Projekt von ihm als Architekt und
Investor und seinem Kollegen Herrn Glnther, ebenfalls Investor, vor. Er erlautert, dass
Herr Gilnther bereits Eigentimer der Grundstiicke Brunnenstrale 9 und 11 ist. Ge-
plant ist, Uber eine seitliche Erschlielung das Flurstiick 60/2 sowie einen Teil des be-
reits bebauten Grundstiicks funktional miteinander zu verbinden. Ziel sei ein ruhiges,
hochwertiges Wohnensemble, das sich in Bad Rothenfelde einfligt.

Herr Thielker erklart weiter, in friheren Unterlagen wére noch von einem Baukorper
mit 20 bis 24 Wohneinheiten die Rede gewesen. Nach weiteren Abstimmungen mit
Projektbeteiligten, unter anderem mit der Feuerwehr, habe man sich jedoch aus ver-
marktungstechnischen Grinden sowie mit Blick auf die Geb&udeklasse fir einen ge-
anderten Entwurf entschieden. Der nun vorgestellte Plan sehe 16 Wohnungen vor.
Leitideen sind zwei gegliederte Baukorper, eine hochwertige und ruhige Architektur-
sprache, grof3zligige private Aul3enbereiche, eine barrierefreie Erschliel3ung mit Auf-
zlgen sowie eine nachhaltige und energetische Bauweise.

Herr Thielker erlautert anhand des Lageplans, dass die Erschlie3ung tber die Brun-
nenstral3e an den Hausern 9 und 11 vorbei erfolgen soll. Vorgesehen ist ein vier Meter
breiter Streifen, damit Feuerwehr und Mullabfuhr das Gelande erreichen kbénnen. Die
Stellplatze seien im nordlichen Bereich geplant. Er betont, unabhéngig von einer zwi-
schenzeitlich veranderten Stellplatzpflicht halte man Stellplatze fur die Vermarktung
und die Nutzung des Projekts fir erforderlich, sodass pro Wohnung ein Stellplatz ge-
plant sei. Er erlautert, dass das Grundstlick nicht unmittelbar eigenstandig erschlossen
werden kann und der vorgestellte Entwurf Gber das Zusammenspiel der sich bereits
im Eigentum von Herrn Gunther befindlichen Grundstiicke funktioniert.

Herr Albers fragt nach der rechtlichen Grundlage, auf der eine Genehmigung bean-
tragt werden soll. Herr Thielker bezieht sich auf den § 34 BauGB.

Herr Tesch erkundigt sich nach der Stellplatzsituation und nach der Moglichkeit einer
Tiefgarage sowie nach dem geplanten zeitlichen Ablauf und nach einer Einschétzung
zu den Quadratmeterpreisen bzw. Kosten der Wohnungen.

Herr Thielker entgegnet, eine Tiefgarage sei erwogen worden. Aufgrund der hohen
Baukosten, inshesondere der Kosten fir Aushub und Bauausfuhrung sowie weiterer
Rahmenbedingungen habe man diese Variante verworfen. Hinsichtlich des Zeitplans
erklart er, die Umsetzung kénne zeitnah erfolgen. Zu konkreten Wohnungspreisen o-
der Quadratmeterkosten nennt er keine festen Zahlen, weist jedoch auf das insgesamt
hohe Baukostenniveau und die zuséatzlichen Anforderungen des KfW -40-Standards
hin.

Auf eine weitere Nachfrage erlautert Herr Thielker, dass die beiden Neubauten mit
Eigentumswohnungen verkauft werden sollen, die Gebaude Brunnenstral3e 9 und 11
jedoch weiterhin als Mietwohnungen bestehen bleiben werden.

Herr Albers und Herr Burgermeister Rehké&mper ertrtern die bauplanungsrechtli-
che Einordnung. Herr Albers erklart, bei einer Genehmigung nach § 34 BauGB seien
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die Einflussmdglichkeiten der Gemeinde geringer als bei der Anwendung des Bautur-
bos. Herr Thielker hebt hervor, unabhéangig von der rechtlichen Grundlage beziehe
man die Gemeinde in die Planungen ein. Er gibt an, dass der Landkreis Osnabrickin
einem Telefonat einem Vorgehen nach § 34 BauGB nicht widersprochen hat.

Herr Bunselmeyer weist darauf hin, dass sich die Parksituation in der Brunnenstral3e
nach der Verlagerung der Augenklinik zwar etwas entspannt habe, durch das Vorha-
ben jedoch erneut zusatzlicher Parkdruck entstehen koénnte. Unter Verweis auf den
bekannten Richtwertvon etwa 1,5 Stellplatzen je Wohnung errechnet er bei 16 Woh-
nungen einen zusatzlichen Bedarf, der im 6ffentlichen Stral3enraum sichtbar werden
kdnnte. Dies sei aus seiner Sicht fir die Anwohner und die Kommune problematisch.
Weiter stellt er fest, das Vorhaben werte das bereits im Eigentum von Herrn Glnther
befindliche Grundsttick erheblich auf. Zudem regt er an, bei der Entscheidungsfindung
auch den Zustand der bestehenden Hauser 9 und 11 zu beriicksichtigen, die aus sei-
ner Sicht deutlichen Investitionsbedarf aufwiesen.

Herr Meyer zu Theenhausen merkt an, dass eine hdhere Zahl an Stellplatzen auch
aus Vermarktungsgesichtspunkten sinnvoll sein kénnte. Er regt an, diesen Aspekt bis
zur nachsten Beratung nochmals zu tiberdenken.

Herr Albers fragt nach der Beurteilung des Waldabstandes durch die zustandige Be-
horde. Er weist darauf hin, dass Waldabstande vor einer weitergehenden Entschei-
dung geprtft werden mussen.

Herr Albers thematisiert zudem den Bodenrichtwert und macht deutlich, dass dieser
fir die Bewertung des Grundstlcks nicht isoliert betrachtet werden kénnte, weil die
tatsachliche Bebaubarkeit von den rechtlichen Rahmenbedingungen abhéngt.

Herr Tesch halt abschliel3end fest, dass kein Beschluss zu fassen ist und die Ausfiih-
rungen zur Kenntnis genommen werden.

2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 11 "Sundernstraze" mit ortlichen Bau-
vorschriften; Entwurfs- und Veréffentlichungsbeschluss

Vorlage: Y/2026/554

Herr Albers fuhrt in den Tagesordnungspunkt zur zweiten Anderung des Bebauungs-
plans Nr. 11 ,Sundernstraf3e“ ein.

Frau Wierach erlautert den Stand der zweiten Anderung. Anlass der Anderung ist der
Umzug der Augenklinik und die Absicht zur Nachnutzung des friilheren Gebaudes mit
Gesundheitsdienstleistungen, Gastronomie sowie weiteren vertraglichen Nutzungen.
Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gemafi § 13a BauGB geandert.

Frau Wierach berichtet, dass seit der letzten Sitzung die frihzeitige Beteiligung durch-
gefuhrt worden ist. Die eingegangenen Stellungnahmen seien ausgewertet und auf-
gearbeitet worden. Es gabe keine wesentlichen Einwéande. Zudem liege nun die Be-
grindung vor, der Plan sei ebenfalls angepasst worden, sodass nun der Entwurf der
zweiten Anderung fertiggestellt ist. Frau Wierach merkt an, dass nach Beschluss des
Entwurfs, der Plan mit Begrindung verdffentlicht und damit die zweite Beteiligung er-
Offnet werden kann.

Beschlussvorschlag:

Die in der Anlage 1 befindlichen Abwagungsvorschlage zu den im Rahmen der Betei-
ligung der Trager oOffentlicher Belange gemal? § 4 | BauGB und im Rahmen der frih-
zeitigen Beteiligung gem. § 3 | BauGB zur 2.Anderung des Bebauungsplans Nr. 11
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"Sundernstrafle” mit Ortlichen Bauvorschriften eingegangenen Anregungen werden
als Stellungnahme der Gemeinde Bad Rothenfelde beschlossen.

Die dementsprechend (iberarbeitete 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 11
"SundernstraRe" mit ortlichen Bauvorschriften wird einschlie3lich der Begrindung als
Entwurf beschlossen.

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 11 "Sundernstraze" mit ortli-
chen Bauvorschriften ist mit Begriindung gem. § 3 Il BauGB i.V.m. § 4 |l BauGB zu
veroffentlichen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

50. Anderung des Flachennutzungsplans; Abwagungs- sowie Feststellungsbe-
schluss

Vorlage: Y/2026/555

Herr Albers leitet zum Tagesordnungspunkt 6 zur 50. Anderung des Flachennut-
zungsplans, dem Abwagungs- und Feststellungsbeschluss ein und verweist zur Ein-
ordnung auf den bisherigen Verfahrensgang. Im letzten Planungsausschuss habe ein
Satzungsbeschluss vorgelegen, dem als Beschlussvorschlag zugestimmt worden sei.
Anschlie3end habe der Verwaltungsausschuss erklart, den Flachennutzungsplan und
den Bebauungsplan vertagen zu wollen. Der Rat habe daraufhin ebenfalls eine Verta-
gung von Flachennutzungsplan und Bebauungsplan beschlossen.

Herr Bargermeister Rehkamper erlautert, dass sich die Gemeinde mit dem nun an-
stehenden Verfahrensschritt nichts vertut, da das Ziel weiterhin die Realisierung einer
Kindertagesstatte ist.

Beschlussvorschlag:

Die in der Anlage aufgefiihrten Empfehlungen zu den im Rahmen der friihzeitigen In-
formation der Offentlichkeit, der Beteiligung der Behorden sowie der sonstigen Trager
Offentlicher Belange und die aus der Veroffentlichung eingegangenen Anregungen
werden als Stellungnahmen der Gemeinde beschlossen.

Die 50. Anderung des Flachennutzungsplans wird beschlossen, die dazugehorige Be-
grindung einschlie3lich des Umweltberichtes wird ausdriicklich gebilligt. Die Verwal-
tung wird beauftragt, die Genehmigung der Flachennutzungsplananderung einzuho-
len.

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme

Befreiungsantréage: abweichende Bauweise Neubaugebiet Osnabrucker
Stral3e/Teutoburger-Wald-Stral3e/Windusweg

Vorlage: Y/2026/558

Frau Wierach erlautert, dass nach der Vermarktung der Grundstiicke im Neubauge-
biet ,Osnabricker Stralle/Teutoburger-Wald-StralRe/Windusweg“ aufgefallen sei,
dassim Bebauungsplan weiterhin die Festsetzung zu Kettenh&usern enthalten ist. Die
Grundstucke seien jedoch mit der Moglichkeit angeboten worden, dort Einfamilienhau-
ser zu errichten. Hiervon sind vier Grundstiicke betroffen, von denen zwei bereits ver-
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kauft sind. Die neuen Eigentimer wollen nun mit ihren Planungen fortfahren und be-
antragen daher eine Befreiung, um von der bisherigen Festsetzung abweichen und
anstelle des vorgesehenen Kettenhauses ein Einfamilienhaus errichten zu kénnen.
Frau Wierach erganzt, dass ein von der Niederséchsischen Landgesellschaft mbh
(NLG) beauftragter Architekt fur alle Grundstiicke die Befreiungsantrage vorbereiten
wird. Dieses Vorgehen ist bereits mit dem Landkreis Osnabriick abgesprochen.

Herr Tesch fragt nach, ob eine solche Befreiung rechtlich belastbar sei und den Er-
werbern die notwendige Planungssicherheit verschaffe, sodass diese ihre Hauser er-
richten kdnnten, ohne spater mit entgegenstehenden Einwénden wegen planungs-
rechtlicher Vorgaben rechnen zu missen. Frau Wierach bestatigt, dass durch die Be-
freiungsantrage eine Planungssicherheit besteht.

Herr Albers fuhrt aus, dass im Rahmen der Bauleitplanung seinerzeit bereits erortert
worden ist, welche Bauformen nachgefragt sind. Der urspriingliche Wunsch nach Ket-
tenhdusern beziehungsweise Reihenhausstrukturen habe sich nach seiner Einschat-
zung in der Vermarktung nicht bestétigt.

Herr Albers hélt fest, dass der Weg Uber Befreiungsantrage gewahlt werden solle.
Dies sei aus seiner Sicht sachgerecht, weil auf diese Weise innerhalb des bestehen-
den Bebauungsplans gehandelt werden kdnne und zugleich eine tragfahige Grund-
lage fur die betroffenen Bauvorhaben geschaffen werde.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Der Rat der Gemeinde Bad Rothenfelde stimmt der Befreiung von den Festsetzungen
des Bebauungsplans Nr. 67 "Osnabriicker Stral3e/Teutoburger-Wald-Straf3e/Windus-
weg" gemal § 31 lll BauGB hinsichtlich der festgesetzten Bauweise fur die vier Grund-
stiicke zu. Abweichend von der im Bebauungsplan festgesetzten Kettenhausbebau-
ung soll die Errichtung von Einfamilienhdusern ermdglicht werden.

Die Befreiung sollim Rahmen der jeweiligen Bauantrags- bzw. Baugenehmigungsver-
fahren fur die vier betroffenen Grundstiicke erteilt werden.

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung

Behandlung von Anfragen und Anregungen
Herr Dr. Eickhorst erkundigt sich nach neuen Informationen zur arztlichen Versor-
gung in Bad Rothenfelde und der Ansiedelung von neuen Praxen.

Herr Blrgermeister Rehkadmper informiert tber eine Physiotherapiepraxis die in die
ehemalige Augenklinik einziehen soll. Weitere Gesprache wirden fir das Gebaude
laut dem Eigentimer, Herrn Peters, gefiihrt. Konkrete Informationen liegen weiterhin
nicht vor.

Herr Blrgermeister Rehkamper betont, dass bei jeder sich bietenden Gelegenheit
weiter an Lésungen gearbeitet werde, um Arztinnen und Arzte fir den Ort zu gewin-
nen. Gerade fur jungere Medizinerinnen und Mediziner kdnnte der Standort grundsatz-
lich interessant sein. In diesem Zusammenhang verweist er auch auf Férdermaglich-
keiten des Landkreises sowie auf andere kommunale Aktivitdten zur Sicherung der
arztlichen Versorgung.

Herr Vater-Lippold sei aufgefallen, dass der Bauschutt flir den Abriss der Sparkasse
Uber die Frankfurter StraRe abgefahren werde. Beim Bau des Westfalischen Hofes
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habe es hingegen die Vereinbarung gegeben, den Baustellenverkehr tber die Mins-
tersche Stral3e zu fihren. Nun seien Lastwagen mit 30 bis 40 Tonnen Uber das Pflaster
gefahren. Im Hinblick auf den anstehenden Neubau stellt er die Frage, ob auch die
Anlieferung von Beton zwingend Uber die Frankfurter Stral3e erfolgen musse.

Herr Burgermeister Rehkamper sagt zu, diesen Hinweis aufzugreifen.

Herr Albers schliel3t den 6ffentlichen Teil der Planungsausschusssitzung um 20.23

Uhr.
gez. Franz-Josef Albers gez. Klaus Rehkamper gez. Johanna Wierach
Vorsitzende/r Burgermeister Protokollfiihrer/in

Seite 10 von 10



	über die Sitzung des Bau-, Umwelt und Planungsausschusses der Gemeinde Bad Rothenfelde am Dienstag, den 08.09.2026, Grundschule Bad Rothenfelde, Frankfurter Straße 48-50, 49214 Bad Rothenfelde

